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SSI Spruce Straße.

lern verkauf die Steuer »hoben Werdens
von 60 M. im zweiten und von 80 M.
Ini dritten

so schreibt die Volks^

ei^er^
In keinem Lande oer Welt, selbst

liner Kaufmann, der^sich nach den süßen
Fesseln der Ehe sehnte, d.in es aber an

sehl^l
e, bchM

er, das> Mutter und Tochter den innigsten
Wunsch hegen, sich mit ihm zu verhei-
rathen.

Mott Straße statt. Ein Chinese brachte

und Wong Foo' gewann SSV. Es
wurden UV Paare vorgeführt. Im 2,,

5. unterlagen die

regung förmlich wild. Auf das allge-
meine Resultat des Kampfes waren SSVV
gewettet worden, jedesmal aber, wenn

z, B. aus den 10. New Yorker
und gewann; He Mon, ein Chineseaus Philadelphia, setzte auf acht New

Yorker je 825 und gewann dadurch SSM.

Kampf ; bei Gaslicht wollten

Boston u. f. w. Am Abend

bewirthet.
5 Hs

In Zliaplewood, Mass., erkrankte vor
d»i Edith Dt. die vier-

für dicksteken^

Landwirthschaftliche«.
> v e^r 112ehl ter e r

fuch.^?
theznt abgerissen dann »och einmal
drei Wochen später. Es stellte sich
den in Folge des Erperimcnts buschiger

hatte.
H kp

werden niemals groß und haben Änen
holzigen Geschmack. Für frühzeitigen
Gebrauch sind am besten die französischen

Klee als Dünge Der Werth
von grünem Klee als Dünger besteht
Nakrungsstosfe, wieAmmonia, Nitrogen,
Kohlenstoff und die Bestandtheile des

de« Wachsthums absorbirteii

Er ist dann zum Unterpflügen am besten
geeignet.

Einer Nachricht aus Fort Bowie,

schlechtem Whislv, daß der A^ache-
thaten bedrohen. Die Geschichte wird
jetzt so erzählt -

die^H^t-

jedes Jahr aus den
ES gibt viele Leute in der Welt, welchegrosse Häuptlinge sind und über viele
Leute den Befebl führen, aber ich denke,
Du bist von ihnen Allen der Größte,
sonst wärest Du nicht hergekommen. Ich

Ich wiÄDu Mtteid'ha-
ben. Es ist kein Zweifel, Alles, was
Du thust, ist recht, denn Alles, was Du
thust, ist gerade so, als ob es von Gott
geschehe. Du lügst nicht. Du betrügst
nicht. Was Du sagst, verhält sich so.
Ich bin jetzt in Deiner Hand. Ich
übergebe mich Dir. Thue mit mir,
was Du willst. Ich schüttele Deine

Hand. Ich will in Dein Lager

will bösen Worte mehr. Mo-

Tribolet brachte in das Jndianerlager
15 Gallonen Whisky. Es dauerte nicht

mtt einem Kindred eine Bank.

Theilhaberschaft ausgelöst. Root fing
auf eigene Faust ein Bankgeschäft an
nnd widmete sich mit vielem Eifer der
Politik, was ihm bald viele Feinde zu-
zog. Er wurde bald angeklagt, SM.OOUunterschlagen zu haben, man tonnte ihmjedoch die Schuld nicht beweisen, und er
wurde freigesprochen. Vor zwei Jahren
ging er eifrig für einen Eandidaten um
ein politisches Amt in's Geschirr, und

bäude Nachts mit faulen Eiern be-
worfen. Er feuerte, um seine An-
greiser seinen Revolver

strafe bezahlen. Dann verlegte er sich
auf kirchliche Angelegenheiten. Ein

Dutzend Processe wegen Ver-

selben wieder in Gnaden aufgenommen
und rächte sich an dem gegnerischen Pa-
stor dadurch, daß er mit einem Haufen
seiner Freunde vor das Haus des Pa-
stors zog, um denselben aus der Stadt
zu jagen. Es entspann sich ein Kampf,
m Pistolenschüsse^bg^-

Tage. nächsten
Dann ließen sie ihn wegen Meineids

verhaften, er kam aber frei und ließ de>^
rächte sich und klagte Root des Dieb>
stahls von Weizen an. Die ganze Stadt

oder wider Root. Jetzt hat

Aller'Mund"
Eine Gesellschaft von

schritte in Production und die praktisch»
sten Methoden der Herstellung fremder
Biere.

I» New Uork lostet ein
Dutzend Froschschenkel au« Canada 7S
Cent«,

Rev. Dr. Charles Reilly,
der Schatzmeister der irischen National»
liga von Amerika, hat dieser Tage 858,-
V(>2.lZ an Parnell geschickt und besitzt
noch kl 1,283,6 k in der Kasse,

In Neu Fundland hat man
den Versuch gemacht, die Wälder mit
Schwarzwild aus Schweden zu bevöl-
kern. Es hält jedoch schwer, wilde
Schweine in genügender Anzahl Herbei-
zuschassen.

Di« neuen Oelfelder inWyoming sind 80 Meilen lang und 40
Meilen breit. Das Petroleum ist so
ausgezeichnet, daß es in Lampen ge-
brannt werden kann, ohne erst gereinigt
worden zu sein.

JohnH. Noyes, derbekann-
te Begründer der Oneida-Gemeinde, ist
storben. Jahre löll

Haye«.^
im westlichen Massachusetts wurden ste-
tes Jahr i>3 Acker Land mit Zwiebeln
bepflanzt, Das Unternehmen erwies

?20,00c> oder etwa S3l/ per Acker ein-

Jn Danbury, Conn. steht
ein Haus, Ivelches ini Jahre lSStt von

und hat kleine, runde Fensterscheiben.
Als die Engländer unter Tryon die Ort-
schaft beschossen, kam nur dieses Haus
unbeschädigt vavon.

In Newburg, N. A. wurde neu-
lich der Farmer Frederick K, Greenleaf
um BIOU gestraft, weil er verfälschte
Milch verkauft hatte. Vier andere Far-
mer, welche desselben Vergehens ange-
klagt waren, bezahlten freiwillig die-
se Strafe, um den Prozeßverhandlungen
aus dem Wege zu gehen.
In Cherokee, Ks., legte sich

Frank Boling während eines Gewittersaus ein Federbett und lieb seine Beine
darüber hinaushängen. Der Blitz schlug

und machte ihn bewußtlos. Der Theil
seines Körpers, der aus den Federn lag,
blieb unverletzt, ebenso ein Kind,welches

Ein 18 Jahre alter Puebw Indianer

nem Farmer in von Blooms-
burg, Pa. gearbeitet hatte, bekam ein
solches Heimweh, das, er sich unter die
Räder eines EisenbahnzugeS warf und
sofort zetödtet wurde.

In Meridian, Miff, wollte
Joseph Ouinn auf die Jagd gehen, um
Eichhörnchen zu schießen. Im Hofe
wollte er noch ein frisches Zündhütchen
auf das Piston seines Gewehres setzen,
dasselbe entlud sich jedoch und die tödt-

der zugeschaut hatte.
I» dem ?ritterlichen" V i r-

ginien sind die Temperenzler jetzt sehrrührig. So wurde dieser Tage bei ei-
ner Abstimmung über Local > Option in
Wylbeville mit Stimmenmehrheit ent-
schieden, daß künstig im Eounty keine
berauschende Getränk« verkauft werden
dürfen; in Floyd Courlhoufc erlitt da-
gegen die wässerige Partei eine Nieder-
lage.

In Wadesboro, Anfon Co.,
behauptet eine junge,

erst seit 18 Monaten verheirathete Frau,
ihre Schwiegermutter habe sie behext.
ES sind mehrere ?berühmte Wunderdok-
toren" herbeigerufen worden, um die
Kranke zu heilen, sie behaupten aber, der
Zauber sei zu stark. Das Beste bei der
Geschichte ist, daß die ?Verzauberte" mit
ihrer Familie sich zur intelligenten Classe
z-M.

ch - z z .
haben die Schuljungen gestreikt und das
Verlangen aufgestellt, nur einmal des
TageS in die Schule gehen zu dürfen.
Als ihnen das Verlangen abgeschlagen
wurde, verließen sie die Schule. Die
Polizei wurde herbeigeholt und es kostete
derselben die rebellischen Her-

wieder in das Schulzimmer
Sieben Meile» von Crock« t,

Texas, versuchte ein gewisser A.Swayree
an der Frau von A, Ratteree Gewalt zu
begehen. Sie entriß sich seinen Fäusten
und lief»» ihrem auf dem Felde arbei-

zählte. Ratteree ging sofort mit ihr,
stellte Swayree zur Rede und schoß ihn
todt, als der Mann »och obendrein frech

That!
" "

In Dubuque, Ja., versuchte
neulich der 35 Jahre alte Schnei-dergeselle John Ryan ein Stück
Rindfleisch zu verschlucken, dasselbe
blieb ihm jedoch im Halse stecken und er
erstickte, ehe es möglich war, ärztliche
Hilfe herbeizurufen. Man zog der Lei-
che ein Stück Fleisch aus dem Halse,
das fünf Zoll lang, einen Zoll dick und
zwei Zoll breit war. Das ?Endchen"war genug für sein ganzes Leben.
In NorriStown, Pa, hatte

ein in reiferen Jahren stehender Mann
Namens John Kohl in der Zeitung ge-
lesen, ein gewißer Bill Jones sei dadurch
berühmt geworden, daß er im Stande
gewesen sei, Glas zu essen. ?Was Joneskann, kann ich auch," dachte Kohl und
würgte Stücke von einem Lampencylin-
der, einen Becher und eine Flasche hin-
unter. Er verletzte sich mit dem Glase
den Mund und die Eingeweide derat
daß er sterben mußte.

Halifax, N«w Schott-

Calderwood", Capt. der in
Claree'S Hasen Anker geworfen halte,
bei nächtlicher Zeit dieLobster-Fallen der
canadischen Fischer vollständig zerstört
und noch vielen anderen Unfug angestif-
tet haben. Der Vorfall ist nicht dazu
angethan, das sreundschaftliche Verhält-

Jn Rockland Eounty, N. 1.,
wohnte seit drei Jahren Emil CoblenS
mit seiner Frau Barbara, die er ein
Jahr später aus Böhmen hatte kommen
lassen. Die Frau gefiel dem Milcherei-

besitzer Mike Dinwiddie. Neulich traf
Coblens den Dinwiddie in einem Kauf-laden. ?Wie gehtS Deiner Frau?"
fragte Dinwiddie, ?ich gebe Dir einen
Ochsen für sie." Coblens lachte, als er
aber nach Hause kam, war seine Barbara
mit ihren besten Sachen fort, und ein
feister Ochse aus Dinwiddies Heerde
stand seinen Stalle. Erst wollte

schast verschwunden, und Coblens meint,
der Ochse sei ihm jetzt lieber. Er sei
doch etwas werth und könne arbeiten, die

Poughkeepsie in solchen Lebensüberdruß
versetzt, daß er beschloß, sich selber aus
der Welt zu schaffen. Er rief seine Frau,
nahn, in Gegenwart süns Unzei^
schöne grüne Bäume, rinnende Bäche und
bunte Vögel. Dann starb er ruhig.

Senator Brown von Georgia
ist der glückliche Besitzer der meisten Zei-
tungsausschnitte in den Ver. Staate»
über seine eigene Person. Seine Frau
liest die gesainmten Tagesblätter de«
Staates sowie die bedeutendsten andern
Blätter des Landes seit SS Jahren und
hat dadurch in der Handhabung der
Scheere eine große Meisterschaft erlangt.
Sie führt zwei Bücher; in dem einen
steht alles Gute was über Sen. Brwon
gedruckt wurde in dem andern alles
Schlechte. Beide Bücher sind voll.

JnTeeoma, Nevada, gerie-
then Roß Worthington und John Comp-
ton über den Besitz eines kleinen Hundes
mit einander in Streit. Als sie mit
Worten nichts^ mehr ausrichten konnten^
Hund gekommen. Wie üblich, erfreuten
sich Beide in der Nachbarschaft eines
?guten RufeS".

aus Allen

Das erste deutsche Braut-
paar in Chicago hat dieser Tage seine
goldene Hochzeit gefeiert. Zu Anfang
April 183«i, als Chicago noch ein klei-
nes Dorf war, Jacob Mill»

Jahre 1813 in Lothringen. Bon Präsi-

N e^n

von ihnen mit Skinen und Straßen-
koth beworfen. Jetzt ist der Strike zu

werden wahr-

Auf der rechten Seite saß der Ur-Ur-
Großvater, Benoni Austin von NorthWoodstock, ein 9S Jahre alter Greis.
Links saßder Ur- Großvater, John Au-

?!. V. Austin, in der Mitte stand der
Vater, Arthur P. Austin, 2!» Jahre alt

D» Kugel hatte ihn mitten ins Herz ge-

Eine seltsame Geschichte
wird aus Santa Cruz County, Calisor-
nicn, gemeldet. Im Jahre 1848 war in

Charlotte Park»

durchgebrannt und bliel?seither verschol-
len. Ihr Vater stellte nach ihrem Ver-
bleib Nachforschungen an, als dieselben
jedoch erfolglos blieben, kam er zu der
Ueberzeugung, sie sei eines frühzeitigen
TodeS gestorben. Einige Jahre später

' übrigen« zahlreichen Gefahren^auSgefetzt
' waren. Als einer der tüchtigsten, kalt-
" blütigsten und muthigsten Postillons galt
! allgemein der Charley Park-
' einst ein Auge verloren hatte. Park-

hurst nahm später in Watsonville, Cal.,
eine Stelle als Stationsagent an und

' starb dort am 2g. December 1879. Als
" man seine Leiche beerdigen wollte, stellt«

Veutsche Vocal»vtachrichten.

Sandgrabe» von der stürzenden Erdwand

ner Tuchfabrik der Rauher Gottl. Schulz
von Maschine ersaßt und

Knecht Gustav aus Alt zu

iuS Wyanowo zu «! fahren Zuchihaus.

Der Forstassessor Zirüger in Lupolr
eitlem

Connewitz für M. erstanden,
die Schloßbergbrauerei zu Pasewalk sür
00,000 N!. von dem Braumeister Sche-
Meyer'sche Dachpappcnfabrik nebst
Wohnhaus zu Ppritz für 13 000 M. von
dem KlempineisterA. Meyer; die Schloß.

Eolberg sür 16,000 M. an den Regie-
rungsrath von Büna» in Stettin, daZ

Zwangsverkauf für 33,000 M. a/ den
auf ?

lig gestellt. Auf der Kiel Flensbur-

sich Buhl. InItzehoe

des lch ein Mub

WittweHoeck gehörige Gut ?Mittkoppel",
bei Plön in Folge von Brandstiftung
Wasbeck die Kaihe des Anbauers I. P.
NeelS, zu Schneisen die Wohnhäuser
de« Butterhändlers Krohn und des Ar-
beiters Bade, in Seth Fr. Möller'S
Wohnhaus.

Gerdts Sch^ele^
war König Albert von Sachsen mit ei-

von ? Die AuS-

den dieser Personen Auswei-

sungsbefehle zugestellt. Königshütte
verließin zu Anfangs dieses Monats IS

strie im Kreise Waldenburg liegt sehr

?

zu Grünberg, der Rangirer Koppel zu
Rothenburg a. 0,, der Knecht Beruh.
Jankowiak vom Dominium Gr. Tillen-

;u Breslau (in der Fabrik von der Welle
erfaßt), der Besitzer der Barndt'schen
Diühle, zu Grünberg (Blutver-

zu Schweidnitz, der 10jährige Sohn des
Häuslers Späth zu Wichelsdorf, der
AuSzügler Anton Pietrufchka aus Zlatt
nik.?Die Wirthschasterin Amalie Möke,

an Vergifwng.?Der Arbeiter

und die BataiUonskasst, welche 42,000
M. enthielt, entwendet. Beim Abseu

eine Prügelei, und die Vermählte wurde
tödtlich verletzt.

froren), die Wittwe Schröder und
ILjähriger Sohn zu Derenburg (durch
Köhlengase erstickt).

A^l "e

Brandstiftung Dienstknecht Mahler

der Dienstknecht Seht aus 0.-E.-Ottern-

Apelstedt, Vernich beim Ab-

Schmicde; der anderen TagS

verhaftet.

112 Oberstaatsanwalt a. D. Gustav

Josef Rüsing durch ein abstürzende«
Stück Kohle sehr schwer verletzt; aus
dem Bahnhos Gelscnkirchen wurde der

das Hau/de« Arbeiters«, zu Albers-
loh, die deS Wirthes Spulten

Köln, ein Bruder des Attentäters Z?obi<

Raubmords, bei dem der Maler Fach ge<
lödtet wurde, sind der Schlächttt^Wilh.

Otto

Leistn«^
bert vom Jnf.-Regt. Nr. 10?, in

Plauen V. hat^sich ertränkt. Durch

Ingersleben wurde wegen SsttlichkeitS-
urtheilt. durchge-

laff in Rudolstadt.?Selbstmords: Di,

August Köhler von Allstedt zu 4 resp.
3

Zuchth^a^
Döhlen beschäftigt, zu 2 Jahren Zucht

Matthe« von Röllersdorf zu 18 Monate'
Gefängniß.

verurtheilt worden.? We-

theilt. Gutsbesitzerstochter Freijn
Agnes von Psetten erhielt wegen Dieb-
stahls 5 Wochen Gefängniß.?f Redak-
teur I. G. Huber von der ?Münchener
Allg.Ztg." in München. 's Domkapi-

t^a
Maurer von Wilhermi^

müh?e bedienstet

Schwandorf.?Der D?etzger Georg Mül-

Albert Fischer wegen Brandstiftung
haftet. ? 112 Der ?Pfarrbauer" Matthäus

Köder von Bühlerlhann. Das Dorf

Pionier, der eingeschlafen war, währen
der auf Posten stand und deshalb einer

empfindlichen Strafe entgegen sah.
In einem Ponton der dortigen Rhein-
brücke erschoß sich der Zimmermann Nie-
mann aus Neumühl. In Auenheim
wurde der 17jährige Friedrich Fuchs
durch einen stürzenden Balken erschlagen;
im Neckar bei Heidelberg fand man die
Leiche das seit Ende Januar vermißten
Müllers Valentin Keßler von Schöll-
bronn bei Eberbach, beim Albbrucker
Wehr die des Metzgers Kaiser von Unter-
alpsen. Josef Gr»-

m der schnitz, in Neffeiwang^wurd»
Wieöloch^ist die Mühle nieder-
gebrannt, in Heinsletteii das Haus d»r
Mar ell Ouarleitner Wittwe vollständig
das ihres Nachbarn Joh. Geors Sigrist

ist wegen Verdacht»

der Bart in Dürkheim wurden zu je 300
M. Geldstrafe wegen Bierpantscherei
verurtheilt.?Gegen den Adjunkten D».

inßeiskirche» hat der Wirth Georg Re<

»u Gefängniß, den
Taglöhner Johann Burkhard von Bruch-
Weiler wegen Sittlichkeitsverbrechens zu

Pfonheiin über, die Mann'scheSchneide-
mühle bei Asselheim um SOOO M. an
Waffenschmied Corel! in Deidesheim,
das Ingenieur Ktihne'schc HauS m^Kai-

theilt wurden: Todtschlags die
Wittwe des Tagelöhners Bardot von
Armidorf(Arraincourt), die ihre» Mann
erdrosselt hat, zu 4 Jnhren Gefängniß,
wegen Meineids der Agent Gustav Glo^-
Herlory von Groß Moyeuvre, der Arbei-
ter I. Raoul von Woippy und der Bret-

L. Parent von Diedenhofeir

zertreten und in Warn sdorf starb eine
Tochter des Arbeiters Wich an Brand-

wie ein Theil des Bein-

ah.
ne b

Ne^

letzt aus 11,500 M. Vor einig»

ern^D»dnch' verhaftet»

?in"^?äufl"i^a^
deich ist erstickt.?ln Bredehorn brannte
das Hau« des Arbeiters Johann Kopier

seit mehrer«, gegesien^hat-
gebrannt. Schaden M. Di»

da« letzte Jaulst auf 5 sestges^

Hochzeit. i Kaufmann Stange

sitzer Rothfuchs wurde als Brandstifter
verhaftet. i Professor Re-


